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Statistik EFA
I Deskr. Stat. 
Montag, 4. Februar 2013 
· Dieser Klausurteil ist der erste Teil der Gesamtklausur Statistik (Halbmann und Schmidt). Sie können die Bearbeitungszeit für beide Teile frei einteilen. Es gibt keine Teilergebnisse oder –noten. 
· Die Lösungen der Aufgaben sind nur in die dafür vorgesehenen Felder (Freiräume) einzutragen. Dies gilt für Skizzen, Grafiken und Texte analog. 
Die Lösungen gelten nur dann, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist ! 

· Es ist NUR in der gehefteten Klausur zu arbeiten. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Die Blätter müssen geheftet bleiben. 

· Es können in jedem Teil 45 Punkte erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da auch die Bearbeitungszeit 45 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.

· Zulässige Hilfsmittel:      Bitte schreiben Sie nicht mit roten Stift.
- Formelsammlung,
- Ihre Veranstaltungsmitschriften.  


· Überprüfen Sie zu Beginn die Teilklausur auf Vollständigkeit (3 Aufgaben auf 4 Seiten) und füllen
 bitte vorab die unten stehenden Kästchen aus           („Versuch“ = ich schreibe die Klausur zum ... Mal).    (
	Name:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1. Versuch: 
	

	Vorname:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2. Versuch:
	

	MatrikelNr:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Wenn zutreffend, unbedingt ankreuzen  (  3. Versuch:
	


Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 

	Alter:
	
	Studiengang:
	
	Semester: 
	
	Geschlecht:
	
	Berufsausbildung (J/N):
	


Diese Angaben dienen ausschließlich statistischer Auswertung!

Aufg.           Punkte:                     Ab hier bitte nichts beschriften oder ankreuzen:

	1. 
	(12)
	
	
	

	2
	(22)
	
	Datum: 
	

	3
	(11)
	
	Note
	

	
	(45)
	
	Unterschrift
	


Achtung:  Bitte keinen Leistungsnachweis-Bogen beilegen!
SailAwayTours (www.sat.hb), das studentische Reisebüro einer norddeutschen Hansestadt hat sich auf Fahnen geschrieben, Studierende in die Welt zu bringen. Bei der Beurteilung ihres Geschäftserfolges merken die Betreiber, dass sie tatsächlich Statistik brauchen können …
Aufgabe 1 SAT schätzt die Umsatzentwicklung der kommenden Jahre ab. 
[Ges.: 12 P.]
	Jahr:
	2013
	2014
	2015
	2016
	2017
	2018

	Umsatz
	50.000
	52.500
	56.000
	58.000
	60.500
	58.000

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 1.1 Ermitteln Sie einen Index zur Basis 2013 (in Tabelle eintragen -- eine Nachkommastelle) 
[3 Punkte]
Aufgabe 1.2 Ermitteln Sie die jährlichen Zuwachsraten 
[2 Punkte]
(in Tabelle eintragen - zwei  Nachkommastellen genügen bzw. für die Prozentzahl eine Nachkommastelle)
Aufgabe 1.3 Ermitteln Sie die durchschnittliche Steigerung der Umsätze.
[3 Punkte]
Aufgabe 1.4 Geben Sie -soweit zulässig- Spannweite, DAA, Standardabweichung arithmetisches Mittel, Median und den Modus dieser sechs Umsatzwerte an. 
[4 Punkte]

Aufgabe 2 SAT hat folgende Absatzentwicklung (in TEuro) zu verzeichnen: 
[Ges: 22 P]
	Quartal
	yi
	

	I / 2011
	25
	

	II / 2011
	30
	

	III / 2011
	40
	

	IV / 2011
	30
	

	I / 2012
	28
	

	II / 2012
	38
	

	III / 2012
	48
	

	IV / 2012
	43
	

	
	
	


Aufgabe 2.1 Beurteilen Sie die wirtschaftliche Entwicklung mit Hilfe einer KQ-Regressions​analyse.  
[6 P]
Aufgabe 2.2 Ermitteln Sie auf dieser Basis (KQ) die Saisoneinflüsse. 
[4 Punkte]
Aufgabe 2.3 Erläutern Sie das Vorgehen bei einer Saisonbereinigung in Ihren eigenen Worten und führen Sie diese durch. 
[5 Punkte]
Aufgabe 2.4 Zeichnen Sie die Situation (Umsatzwerte, Regression, Saisonbetrachtung)
[4 Punkte]

[image: image3.wmf]
Aufgabe 2.5 Für die Einkaufsplanung 2013 benötigt SAT eine Absatzprognose für die ersten drei Quartale. Führen Sie diese durch. Berücksichtigen Sie die Saisoneinflüsse! 
 [3 Punkte]

Aufgabe 3 Die Kunden werden nach ihrer Zufriedenheit befragt:  
[Gesamt: 11 Punkte]
	A:   Note für die Reiseleitung
	B:   Bewertung der Reisevorbereitung (Ratingskala)

	
	Anzahl Nennungen
	
	
	Anzahl Nennungen
	

	Note
	Frauen
	Männer
	
	Bewertung
	Frauen
	Männer
	
	

	1
	8
	10
	
	1
	10
	6
	
	

	2
	11
	19
	
	2
	9
	8
	
	

	3
	12
	14
	
	3
	17
	17
	
	

	4
	13
	8
	
	4
	8
	14
	
	

	5
	9
	6
	
	5
	9
	12
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 3.1 Geben Sie für beide Merkmale alle sinnvollen (und zulässigen) Mittelwerte getrennt für Männer und Frauen an. 
[8 Punkte]
	
	


Aufgabe 3.2 Erläutern Sie die drei gebräuchlichsten Mittelwerte in Ihren eigenen Worten. Warum gibt es so viele verschiedene Mittelwerte? Geben Sie ein Beispiel, in dem (zwei) verschiedene Mittelwerte für dieselben Zahlen einen sehr unterschiedlichen Wert haben. 
[3 Punkte]

Viel Erfolg !
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Diagramm2

		



f(z)



2. TheoVert

		Aufgabe 2 Theoretische Verteilung

		Mittelwert der Verteilung:						200

		Standardabweichung						40

		X		Z		f(z)		F(z)

		100		-2.5		0.018		0.006

		110		-2.25		0.032		0.012

		120		-2		0.054		0.023

		130		-1.75		0.086		0.040

		140		-1.5		0.130		0.067

		150		-1.25		0.183		0.106

		160		-1		0.242		0.159

		170		-0.75		0.301		0.227

		180		-0.5		0.352		0.309

		190		-0.25		0.387		0.401

		200		0		0.399		0.500

		210		0.25		0.387		0.599

		220		0.5		0.352		0.691

		230		0.75		0.301		0.773

		240		1		0.242		0.841

		250		1.25		0.183		0.894

		260		1.5		0.130		0.933

		270		1.75		0.086		0.960

		280		2		0.054		0.977

		290		2.25		0.032		0.988

		300		2.5		0.018		0.994
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2. TheoVert

		



F(z)



3. Zins-Regression

		



f(z)



4. Maße

		Aufgabe 3:   Zinsen und Bauer

		i		Xi		Yi						Xi * Yi		Yi^												Out-of-Sample-Vorhersagewerte:

		1		6		16		36		256		96.0		15.6

		2		5		14		25		196		70.0		14.6								Gewicht		=> Größe

		3		7		17		49		289		119.0		16.6								2		11.6

		4		8		18		64		324		144.0		17.6								4		13.6

		5		9		18		81		324		162.0		18.6								6		15.6

				35.0		83.0		255		1389		591.0		83.0								10		19.6

										REGRESSION:												r		R^2:

		Mittelwerte:								n =		5		Hilfsrechungen:								0.945		0.8929

		Xq =		7.0						a =		9.60		480		/		50

		Yq =		16.60						b =		1.00		50		/		50



&LPS: &F; &A&CSeite &P (von &N)&R&D; &T



4. Maße
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#BEZUG!
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5. SchätzTest
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Yi

Streudiagramm (Punktewolke)
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Diagramm leer

		0

		0

		0

		0

		0



Yi

Streudiagramm (Punktewolke) 
mit Regressionsgrade
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0

0

0



5. SchätzTest (LU)

		Aufgabe 4 -- Verschiedene Index-Zahlen

		Jahr:		2005		2006		2007		2008		2009		2010

		Indexwert (2000 = 100)		100		90		99		108		120		144

		neuer Index (2006 = 100)		111.1		100		110.0		120.0		133.3		160.0

		Zuwachsrate				-0.100		0.100		0.091		0.111		0.200

		( Zuwachsrate in %				-10.0		10.0		9.1		11.1		20.0		)

		Wachstumsfaktor				0.900		1.100		1.091		1.111		1.200

		Geometrisches Mittel der				(Produkt:)				1.44

		Wachstumsfaktoren:				(Wurzel:)				1.0756537569

		GM (XL)								1.0756537569

		Entspricht einer durchschnittlichen Zuwachsrate von:								7.57





		Aufg. 5:  Hypothesentest

		Aufg. 4.1:    Einseitiger Test auf 40.000 km Reichweite:

		Vorgegebene Werte:				(Eingerahmte Felder werden errechnet)

		s		6000		s						6000

				40000		x_quer		39400		daraus errechnet:

		a		0.05		n		400		Sigma Xquer		300

		Seiten:		1		N

						n/N		--

								(o.k.)

		1-a		0.95

				1.645						40493.456

										39506.544

				-2.00

		Entscheidung:

				Ja

		==>		Hypothese verwerfen !

		Aufg. 4.2:    Zweiseitiger Test auf 45.000 km Reichweite:

		Vorgegebene Werte:				(Eingerahmte Felder werden errechnet)

		s		6000		s						6000

				45000		x_quer		44600		daraus errechnet:

		a		0.01		n		400		Sigma Xquer		300

		Seiten:		2		N

						n/N		--

								(o.k.)

		1-a/2		0.995

				2.576						45772.750

										44227.250

				-1.33

		Entscheidung:

				Nein

		==>		Hypothese NICHT verwerfen !

		Aufg. 4.3: Konfidenzintervall -> Formel 8-18

		(D.h. Fragestellung "andersherum" als oben)

						44600		--		2.576		300

				=		43827.249645628

				=		45372.750354372
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		Aufgabe 2 Theoretische Verteilung

		Mittelwert der Verteilung:						200

		Standardabweichung						40

		X		Z		f(z)		F(z)
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f(z)



		Aufg. 15:  Hypothesentest

		Aufg. 15.1:

		Vorgegebene Werte:				(Eingerahmte Felder werden errechnet)

		s		6000		s						6000

				40000		x_quer		39600		daraus errechnet:

		a		0.05		n		400		Sigma Xquer		300

		Seiten:		1		N

						n/N		--

								(o.k.)

		1-a		0.95

				1.645						40493.456

										39506.544

				-1.33

		Entscheidung:

				Nein

		==>		Hypothese NICHT verwerfen !

		Aufg. 15.2:

		Vorgegebene Werte:				(Eingerahmte Felder werden errechnet)

		s		6000		s						6000

				40000		x_quer		40800		daraus errechnet:

		a		0.01		n		400		Sigma Xquer		300

		Seiten:		1		N

						n/N		--

								(o.k.)

		1-a		0.99

				2.326						40697.903

										39302.097

				2.67

		Entscheidung:

				Ja

		==>		Hypothese verwerfen !






